Montagsdemonstrationen – „Gegen Sozialabbau“

Mit Hartz IV hat die Bundesregierung offensichtlich die Grenze des Erträglichen und Zumutbaren überschritten, gleichzeitig aber in bekannter Manier ihre Hilfskräfte ins Spiel gebracht, um die Gegenwehr zu kanalisieren. 

Ist Hartz IV vielleicht nur ein Ablenkungsmanöver?

G. Ullrich

Wer die von Kohl initiierte und dann von Schröder konsequent fortgesetzte staatliche Auflösungs- und Betrugspolitik verfolgt, steht auch heute wieder mit erstaunten Augen selbst vor den sich aktuell abspielenden Entwicklungen, in denen sich erstmals großflächiger Widerstand demonstriert. 

Wo seit mehr als 20 Jahren ein parteiübergreifendes politisches Gangstersyndikat unter dem Deckmäntelchen der Demokratie dabei ist, bei Anwendung erprobter Salamitaktik, begleitet von inszenierter Politik, den vormals deutschen Staat in eine kapitalistische Gesellschaft umzustrukturieren, wo „deutsche“ Politiker nur noch dazu da sind, von den USA vorgegebene politische Programme und Aufträge umzusetzen und mit schauspielerischem Talent soziologisch ausgeklügelte Märchen vorzutragen, da wurde nun allem Anschein nach die vom System selbst längst erwartete Grenze des für die Bürger Zumutbaren überschritten.

Wo politisch nur noch im Trüben gefischt wird, wo die höchste Prämisse der Betrug des eigenen Volkes ist, wo Schritte wie

· die Vernichtung der vormaligen DDR-Wirtschaft, 

· die Besetzung aller wichtigen politischen Führungspositionen Mitteldeutschlands mit mehr als nur zweifelhaften Westimporten oder us-selektierten vormaligen Stasifunktionären, 

· die kontinuierliche Verschiebung wichtigster Kompetenzen zur Verwaltung und zum Schutz des eigenen Volkes an ein diktatorisch installiertes und agierendes Kommissarsregime der EU, 

· die immer schneller fortschreitende De-Industriealisierung Westdeutschlands - nicht zuletzt die Grundlage für das gewollte Heer von Arbeitslosen (welches wiederum jedem zeigt, daß er für (s)einen Job bereit sein muß, alles zu tun) -, 

· die mit höchstem betrügerischen Engagement künstlich geschaffene Staatsverschuldung - Ursache für den anschließend überall erforderlich werdenden „Reform“-Zwang, 

· die Überschwemmung mit Wirtschafts- und Sozialhilfeflüchtlingen aus aller Herren Ländern,

· die Privatisierung - wirtschaftlich gleichzusetzen mit verschenkt und verschoben – größten Teilen des Volksvermögens an US-Trusts, die den Gewinn aus diesen Geschäften offensichtlich zur Finanzierung des US-Militär-Haushalts abzuführen haben,

· die Eigentumsverschiebung aller deutschen Industriekonzerne, Banken und Versicherungen an US-Plutokraten,

· die Destabilisierung und Aushöhlung der Sozialsysteme

und noch vieles mehr längst abgeschlossen sind, was von der Öffentlichkeit kaum bemerkt, zumindest aber ohne Aufstand hingenommen wurde, da hat Hartz IV, unterstützt von den gleichgeschalteten Medien, nun den Damm gebrochen und die Menschen auf die Straße getrieben. 

Daß dies die Verursacher der desolaten Situation nicht etwa überraschend getroffen hat, dies auch nicht etwa nur längst erwartet wurde, sondern daß die Demonstrationen politisch gewollt sind, das zeigt sich allein schon an dem, wogegen demonstriert wird. Thematisch politisch-elegant eingegrenzt und kanalisiert, richten sich die Demonstrationen gegen den Sozialabbau, von dem ja alle so hautnah betroffen sind, zumindest aber irgendwann einmal betroffen sein könnten. Gegen „Sozialabbau“ wird demonstriert - von allem anderen keine Rede -, obwohl doch alle sozialen Gemeinschaften bereits aufgelöst sind. Nein, was hier geschickt inszeniert und gesteuert wird, ist das Schauspiel von Demokratie auf der sozialen Bühne, die längst demontiert ist! Genau zu dem Thema, welches der VW-Manager Hartz konstruiert, ihm zumindest aber seinen Namen gegeben hat, womit das Programm in seiner negativen Zuordnung parteipolitisch neutral gehalten werden konnte, können nun all die Organisationen, die sich gemeinhin – zumindest was den optisch-propagandisti-schen Anspruch angeht – als sozial anpreisen, dies demonstrativ zur Schau stellen. Hier können sie ihre verstaubte Flagge oder Fahne ausrollen und in den Wind der Öffentlichkeit hängen. Nicht daß damit etwas Wesentliches verändert oder gar politisch korrigiert werden soll. Nicht daß hier im eigentlich Sinne Menschen gegen Machenschaften protestieren, obwohl es zunächst so aussieht. Hier inszeniert das System Demokratie und spannt dazu gar noch die Getäuschten und Betrogenen für sich ein! Denn sie demonstrieren für das System, für den Anschein von Demokratie als Volksherrschaft! Wenn wir uns zurückerinnern, dann gab’s das 1989 schon mal. Was wir heute erleben, ist also nur ein Aufguß der damals erprobten politischen Taktik.

Was aber ist Hartz IV allein im Vergleich zur klammheimlich in Kraft getretenen, am 12.8.2004 im Bundesgesetzblatt veröffentlichten, Wirtschaftssicherstellungsverordnung (WiSiV), gepaart mit dem Zuwanderungsgesetz und dem Gesetz zum Emissionshandel, das allein wieder ganze Wirtschaftszweige ins Ausland drängen wird? Ein Klacks! Ein gewollter, ein provozierender Klacks – zur Tarnung? 

Allein mit der WiSiV wird die gesamte Wirtschaft- und Leistungskraft der BRD an „den Bedarf der verbündeten Staaten und Organisationen im Rahmen eines Bündnisvertrages“(§ 3, WiSiV) ausgeliefert (das deutsche Volk kann -  nun endlich auch gesetzlich geregelt - verhungern, wenn nur ein Verbündeter seine Nahrungsmittel einfordert)! 

Eine Verordnung - wer Clements Politikstil kennt, wird sich kaum wundern - die wie Hartz IV in der ministeriellen Verantwortung besagten Politikers „erarbeitet“ wurde. Erst wer die Machenschaften im Zusammenhang betrachtet, erkennt nicht nur das Betrügerisch-verbrecherische der herrschenden Clique, sondern der erkennt auch den Beitrag, den die anderen demokratischen Parteien - allein durch die Duldung solcher Machenschaften - dazu leisten. Denn von den demokratischen Eiern gleicht innerlich eines dem anderen, ganz gleich, welchen farblichen Tarnanstrich es für sich auch gewählt hat.

Wird nun irgendwo bei den Demonstrationen tatsächlich auch mal eine andere Betrügerei als Hartz IV angeprangert, schon wird die gesamte Veranstaltung als rechtslastig oder gar als rechtsradikal eingestuft. Und da von den Anständigen niemand rechts sein will (und auch nicht das will, was man den sogenannten Rechten gemeinhin anlastet), verbietet er sich selbst, gegen etwas anderes zu demonstrieren, als gegen den hartz’schen Sozialabbau. 

Die Konsequenz wird sein, daß Teile von Hartz IV auf „allgemeinen Druck hin“ zurückgenommen werden, womit die Demonstrationen ihr „erfolgreiches“ Ende zu finden haben, und weiter geht der Gesamtbetrug, nur daß künftig die Salamischeiben politisch vielleicht dünner geschnitten werden. Das war’s dann auch schon. Und der Bürger-Frust ist abgebaut, der Michel meint, es „denen da oben“ endlich einmal gezeigt zu haben, um sich nun wieder friedlich vor der Glotze einzufinden. Ändern, weder an der Situation, noch an der Absicht der Regierung, wird sich garantiert nichts. Denn darüber zu entscheiden, was in der BRD passiert, hat dort niemand, weder ein Minister, noch ein Kanzler. Nur bei Art und Form der Täuschung können sie noch ein Wort mitreden.

Für jeden, der überhaupt nur versuchen will, tatsächlich eine Änderung zu erreichen, für den wird die Devise immer lauten müssen: Nicht nur Harz VI ist falsch und erfüllt den Tatbestand von Betrug und Plünderung, sondern die gesamte Politik von Bundes- und Landesregierungen ist einzig darauf angelegt. 

Nicht irgendwelche Personen – selbst ein Eichel oder Clement  nicht, und auch kein Kanzler Schröder – sind das Problem, das Problem ist das materialistisch-kapitalistische System! Dies gilt es zu ändern; hier hat die eigentliche Reform anzusetzen. 
Das materialistische System, das materialistische Denken und die sich daraus bildenden Werte gilt es zu beseitigen. Erst dann verschwinden auch solche Erscheinungen wie Korruption, Betrug und Erpressung, heute die offenbar zentralen Auswahlkriterien für Führungskräfte in allen Bereichen. Nur läßt sich ein solcher Prozeß nicht in Deutschland allein realisieren, sondern kann immer nur weltweit stattfinden. Was wir in Deutschland aber können, ist unseren Beitrag leisten. Widerstand gegen jedwede Machenschaft, Widerstand gegen allen Betrug und jede Form der Ausplünderung und Enteignung, Widerstand gegen annähernd alles, was Parlamente, Regierungen und längst auch die dritte Macht im Staate, die Justiz, so treiben. Und nicht zuletzt: Wiedererrichtung von natürlichen Gemeinschaften. 

Aber selbst wenn es nur gelingt, mit den Demonstrationen Verzögerungen zu erreichen, so können diese doch ausreichen, daß auch die Menschen in anderen Ländern sich aktiv gegen die auch sie betreffenden, weltweit gleichlaufenden Entwicklungen erheben.   
